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Prof. Hans-Ulrich Dallmann
Vorsitzender des Kirchenvorstandes
der Maria-Magdalena-Gemeinde

Wir leben das Leben nach vorne – und 
verstehen es vielleicht im Blick zurück. 
Auch im Leben gibt es unterschiedliche 
Geschwindigkeiten: Rasche Veränderung 
und beständige Zeiten, Zeiten der Saat 
und Zeiten der Ernte, Zeiten der Arbeit 
und Zeiten der Muße, Zeiten des Streits 
und Zeiten der Versöhnung.
Der Fluss der Zeit lässt manchmal den 
Wunsch aufkommen, er möge still-
stehen – oder zumindest langsamer 
voranschreiten. Die Geschwindigkeit 
möge der Beständigkeit weichen und 
die Veränderung der Dauer. Auch wenn 
niemand gegen den Fluss der Zeit an-
kommen kann, gibt es dennoch die 
Phasen des Innehaltens, des Verweilens, 
der Besinnung und der Vergewisserung. 
Ohne sie würde dem Leben Sinn und 
Tiefe fehlen.
Der Herbst hält solche Phasen bereit. 
Im Gottesdienst geben wir ihnen Raum 
und Gewicht. Erntedankfest, Ewigkeits-
sonntag, Advent markieren Wende- und 
Haltepunkte im Rhythmus des Jahres. 
Wir laden herzlich ein, sie mit uns zu 
begehen.

Ihr Hans-Ulrich Dallmann

Liebe Leserinnen und Leser,

Alles ist in Bewegung, nichts hat Be-
stand. Dieses Gefühl ist nichts Neues, 
bereits vor zweieinhalbtausend Jahren 
brachte es der griechische Philosoph 
Heraklit auf den Punkt. Man könnte den-
ken, er hätte in die Zukunft geschaut.
Von eben diesem Heraklit gibt es das 
Bild, das man nicht zweimal in densel-
ben Fluss steigen könne. Beim zweiten 
Mal ist er schon weitergeflossen, das 
Wasser hat Sand und Steine mitgenom-
men, das Ufer hat sich mit den Jahres-
zeiten und mit den Jahren verändert, im 
Sommer steht das Wasser niedriger, im 
Winter höher. Der Fluss hat unterschied-
liche Rhythmen, an manchen Stellen 
läuft er schneller, an anderen ist er seicht 
und träge.
Natürlich ging es Heraklit nicht um 
Flüsse und ihren Wasserstand. Er nutzt 
sie als Bild für das menschliche Leben. 
Auch hier gibt es nur eine Richtung: 

Titelbild: 
Wandernde Felsen auf der Racetrack Playa (dt. 
„Rennbahn-Ebene“) im Death-Valley-Nationalpark, 
USA, Kalifornien



„Unsere“ Gemeindepädagogin 
konnte 2017 als echtes Urgestein ihr 
vierzigjähriges Dienstjubiläum in „ihrer“ 
Gemeinde feiern. Wir konnten es uns 
nicht nehmen lassen, die vierzig Jahre 
in einem Interview zusammen mit 
Simone Bartlog noch einmal genauer 
anzuschauen.

Simone, heute geht es um Ingeburgs 
40jähriges Dienstjubliäum. Wie lange 
kennt Ihr Euch schon?
40 Jahre, seit April 1977. Ingeburg kam als 
Gemeindepädagogin einen Monat früher 
als geplant, um die Konfirmandengruppe 
zu unterstützen.
Simone, was war Dein erster Eindruck 
an diesem Tag?
Eine junge Frau, gerade 20 Jahre alt. 
Meine Mutter hat sie wertschätzend 
immer „Schwester Ingeburg“ genannt.
Ingeburg, wie war Dein erster Eindruck 
von der Gemeinde? – von welcher 
eigentlich? – Hast Du mal in der Oster- 
oder in der Lukasgemeinde angefangen?
Angefangen habe ich in der 
Lukasgemeinde – und nach dem 
Vorstellungsgespräch war ich gar nicht 
so ganz sicher, ob ich hier anfangen 
möchte. Es gab vom Kirchenvorstand 
Apfelwein – auf nüchternen Magen nach 
langer Zugfahrt kein guter Einstieg. Das 
Gespräch mit Schwester Margot, meiner 
Vorgängerin, hat mir dann ein gutes 
Gefühl gegeben. Trotzdem war noch 
viel Gebet notwendig, bis ich meine 
Entscheidung treffen konnte. Großstadt 
war nicht das, was ich wollte. Aber 

vielleicht das, was ich sollte.
Ingeburg, wer hat Dich damals 
vor vierzig Jahren dazu gebracht, 
Gemeindepädagogin zu werden?
Meine Religionslehrerin, die mir 
empfohlen hat, mich nicht nur 
ehrenamtlich in der Kirche zu engagieren, 
sondern auch beruflich.
Stichwort vierzig Jahre – einiges hat 
sich geändert in dieser Zeit, in der Welt, 
in der evangelischen Kirche und auch 
in unserer Gemeinde. Was ist Euch 
als besonders prägend in Erinnerung 
geblieben?
Die Fahrten zur Marburger 
Elisabethenfreizeit, in den 1970er 
Jahren in ein Mädchenheim für schwer 
erziehbare Mädchen – wir hatten 
eine gute Zeit zusammen, ein tolles 
Miteinander und auch ein Wiedersehen 
mit meiner Vorgängerin.
Simone, wie hat die Welt Ingeburg 
verändert in den vierzig Jahren?
Ingeburg ist noch immer die alte, jetzt 
erfahrene, Ingeburg – aber mit weniger 
Zeit als früher.
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Stichwort Jugendarbeit, denn darum ging 
und geht es bei Ingeburg ja - wie war 
Jugendarbeit vor 40 Jahren?
Jugendarbeit war auch damals schon 
herausfordernd, es wurde viel Wert auf 
Gemeinschaft gelegt – wichtig war und 
ist Authentizität, die Jugendlichen ernst 
nehmen, sie begleiten. Man musste früher 
viel mehr persönlich absprechen, weil es 
die modernen Medien noch nicht gab.
Und heute? Es gibt heute mehr 
Ablenkung, mehr andere Themen. Kurz 
vorher per Handy absagen – das ging 
früher nicht
Vierzig Jahre im selben Job - das ist 
schon außerhalb des schnelllebigen 
Frankfurts etwas Besonderes. Simone, 
welche drei Eigenschaften von Ingeburg 
haben dazu beigetragen, dass sie auch 
nach 40 Jahren noch bei uns ist?
Dass sie auf die Leute zugeht, offen, 
ehrlich, hilfsbereit, zurückholt, unterstützt, 
das freundliche Wesen (Anm. d. Red.: das 
sind sieben)
Ingeburg: drei Eigenschaften der 
Gemeinde, die dafür gesorgt haben, dass 
Du noch immer bei uns bist?
Hergekommen bin ich mit dem Gefühl 
„ich bin hier, schauen wir mal…“ und es 
war nicht geplant, für immer zu bleiben.
Ich habe den Eindruck, dass es noch 
immer mein Platz ist.
Ingeburg, eine Deiner Lieblings-
Bibelstellen ist Johannes 1, 35 über die 
ersten Jünger. Tatsächlich gibt es wohl 
nur wenige Gemeinde-Mitglieder, die 
beim Thema Jugendarbeit nicht an Dich 
denken. Wie viele junge Menschen hast 
Du denn in Deiner Zeit hier begleitet?
Das waren unzählbar viele - es ist immer 
ein gutes Gefühl, wenn ein Samenkorn 
bei den Jugendlichen aufgeht und etwas 

hängen bleibt, von dem, was wir hier tun.
Simone, was macht Ingeburgs Art, mit 
Jugendlichen zu arbeiten, aus?
Ich erinnere mich noch gut an ihre 
Anweisungen beim Krippenspiel 
„Laut, langsam, deutlich“. Sie hat eine 
Engelsgeduld und nimmt immer Rücksicht 
auf die Reaktion der Kinder.

Ingeburg, was ist für Dich das spannende 
an der Jugendarbeit?
Es gibt immer wieder Überraschungen, 
vieles ist nicht planbar. Man ist am 
Puls der Zeit, bekommt viel mit von 
der Entwicklung. Es ist aber auch kein 
einfaches Feld – der Leistungsdruck nimmt 
auch bei den Jugendlichen immer weiter 
zu.
Du hast viele Erfahrungen mit 
Jugendlichen gemacht - was möchtest Du 
Ihnen mitgeben?
Das Wissen, dass es einen Gott gibt, der 
eine Beziehung zu ihnen haben möchte 
und dass Sie so angenommen sind, wie sie 
sind.
Ingeburg, was ist Deine Lieblingsstelle in 
der Bibel? Und warum?
Das Gleichnis vom verlorenen Schaf 
(Lukas 15, 4-7) - Jesus als guter Hirte, es 
zeigt wie wichtig für Gott der Einzelne ist. 
Er sieht jeden und jeder Mensch ist ihm 
wichtig. Jesus liebt jeden.
Für Kinder ist das eine wichtige Botschaft.

Vielen Dank an Euch beide, Ingeburg 
und Simone, für dieses spannende 
Interview – das im Original über zwei 
Stunden dauerte.

Stephan Goedecke-Sutojo
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… ein echtes Land-Ei ist? Aufgewachsen 
ist sie auf einer Hühnerfarm 500 Meter 
entfernt vom nächsten Haus. Seit mittler-
weile 40 Jahren allerdings Einwohnerin der 
„kleinsten Metropole der Welt“. 

Wussten Sie, dass Ingeburg ...

… während ihres Praktikums in Bieden-
kopf zusammen mit der Gemeinde von 
der Dorfjugend sonntags in der Kirche 
eingeschlossen wurde? Das SOS-Läuten 
hatte keinen Erfolg, aber die Pfarrersfrau, 
aufgrund des dampfenden Essens auf dem 
Tisch und wartenden Gästen etwas verär-
gert, befreite die Gemeinde dann.
Und Ingeburg schaffte es tatsächlich, ge-
nau mit dieser Dorfjugend später dann 
einen Jugendkreis zu gründen.

… zu uns gekommen ist aufgrund eines 
verspäteten Briefes? Unsere Gemeinde 
sollte die Anfrage nach einer Person für die 
Jugendarbeit einer anderen Gemeinde wei-
terleiten. Der Brief ging (zeitweise) unter 
und als die Antwort kam, war die Stelle in 
der anderen Gemeinde schon besetzt. 

… anfangs auch „Schwester Ingeburg“ 
genannt wurde und von älteren Gemein-
demitgliedern noch immer genannt wird? 
Ihre Vorgängerin war Diakonisse und 
so war klar, dass die Nachfolgerin auch 
„Schwester“ genannt wurde.

… für eine Aufführung die Kulissen auch 
schon einmal direkt auf die Kirchenwand 
malen ließ? Es war die letzte Veranstaltung 
vor der Renovierung der Kirche und daher 
war das in Ordnung.

… als Gemeindepädagogin in zwei Stadt-
teilen, drei Gemeinden und mit drei Pfar-
rerinnen und sechs Pfarrern arbeitet?

„Eine-Welt-Kiosk“ sucht 
Verstärkung
Seit einigen Jahren gibt 
es in unserer Gemeinde 
„fair gehandelte“ Waren 
im „Eine-Welt-Kiosk“.
Das Hauptziel ist dabei 
nicht unbedingt ein 
hoher Umsatz, sondern 
wir wollen auch darauf 
aufmerksam machen, 
dass Waren fair oder 
unfair gehandelt werden 
können. Beim „fairen“ 
Handel haben hauptsächlich die Produ-
zenten und ihre Familien ein besseres Ein-
kommen und Prämien für Gemeinschafts-
einrichtungen. Beim „unfairen“ Handel 
müssen die Produzenten oftmals sogar 
unter ihren eigenen Reproduktionskosten 
verkaufen und die Gewinne machen die 
großen Konzerne in Europa und Amerika. 
Darauf weisen wir hin, wenn wir Kaffee, 
Tee, Schokolade, Mangos und andere 
Leckereien verkaufen. Natürlich haben 
„fair gehandelte“ Waren auch ihren Preis, 
ihren „fairen“ Preis. Leider konnten wir in 
letzter Zeit den Kiosk nur noch unregel-
mäßig öffnen, weil wir nur noch eine 
„Verkäuferin“ hatten. Das war schade, 
aber nicht anders möglich.
Daher unsere Frage: „Wer hat Lust, beim 
„Eine-Welt-Kiosk“ mitzumachen und 
sonntags nach dem Gottesdienst in der 
Osterkirche „fair gehandelte“ Waren zu 
verkaufen? Unser Ziel ist es, mit einem 
langfristigen Plan den Verkauf wenigstens 
einmal im Monat sicherzustellen (mehr 
geht immer). Bitte melden Sie sich bei 
Pfarrer Ulrich Baumann, Tel. 069 6311839 
oder im Gemeindebüro.



Im November dieses Jahres hat er es 
geschafft! Horst Littmann begeht das 
äußerst seltene „Goldene Kirchenvor-
standsjubiläum“ in der Maria-Magda-
lena-Gemeinde. Im Gottesdienst am 12. 
November um 10.00 Uhr in der Oster-
kirche wird die Gemeinde Horst Litt-
mann für sein außerordentliches Engage-
ment danken. Alle Gemeindemitglieder 
sind herzlich eingeladen zu diesem Got-
tesdienst und einem kleinen Empfang, 
bei dem Gelegenheit besteht, sich mit 
Horst Littmann auszutauschen, sich zu 
erinnern und in die Zukunft zu schauen. 
Horst Littmann wurde am 2. Februar 
1940 in Oppeln geboren und kam 1946 
nach Frankfurt am Main, in die Heimat-
siedlung. Hier fand Horst Littmann sehr 
schnell Anschluss an die Ostergemein-
de, und er ist mit Sicherheit der einzi-
ge Kirchenvorsteher, der vom Anfang bis 
zum Ende die Geschichte der Osterge-
meinde persönlich miterlebt hat. Als Ju-
gendlicher war er bei der Gründung der 
Ostergemeinde mit dabei und ist auch 
auf einem Bild der Grundsteinlegung 
der Osterkirche 1957 deutlich zu erken-
nen. Er war in der Jungschar, Mitbegrün-
der der Pfadfinder-Sippe und aktiv in der 
sog. „jungen Gemeinde“. Die Pfarrer 

Berger und Schmidt sind ihm noch gut in 
Erinnerung.
Horst Littmann erlernte den Beruf des 
Bankkaufmanns, heiratete seine Ehe-
frau, Christel Littmann, und zog bald in 
die Tiroler Str., wo er heute noch wohnt. 
Beide Kinder wurden selbstverständlich 
in der Osterkirche getauft und konfir-
miert; und die inzwischen in München 
lebende Tochter hat natürlich auch in 
der Osterkirche geheiratet. Im Novem-
ber 1967 kam Horst Littmann zum ers-
ten Mal in den Kirchenvorstand und war 
mit 27 Jahren auch der jüngste Kirchen-
vorsteher. Man übertrug ihm den Diako-
nieausschuss. Also kümmerte er sich um 
die Gemeindeschwestern, um den Kin-
dergarten und um den Hort. 1982 wurde 
Horst Littmann Vorsitzender des Kirchen-
vorstands der Ostergemeinde. 
Sein Hauptanliegen war damals die Ein-
führung eines neuen Führungsstils. Er 
wollte die Gemeindeleitung  freund-
schaftlich, demokratisch und kommuni-
kativ organisieren. Entsprechend legte 
Horst Littmann Wert darauf, dass mitei-
nander geredet wurde: im Kirchenvor-
stand und auch mit den Mitarbeitenden.
Sehr positiv für Horst Littmann war die 
Mitarbeit seiner Ehefrau im Gemeinde-
büro, die ihn so natürlich gut unterstüt-
zen konnte. Schließlich war er neben 
seinem Dienst in der Gemeinde wei-
terhin voll berufstätig, kümmerte sich 
um seine Familie, pflegte seinen Gar-
ten, spielte Tischtennis und Tennis bei 
„Schwarz Weiß“.
Dass er von Anfang an regelmäßig und 
zuverlässig seinen Kirchen- und Lekto-
rendienst wahrgenommen hat, war für 
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ihn immer selbstverständlich.
Horst Littmanns Hauptaufgabe war da-
mals die Sorge um die inzwischen er-
stellten Gebäude, das Personal und die 
Angebote in der Ostergemeinde. Immer 
wieder musste geeignetes Personal ge-
funden werden; kleinere und größere 
Reparaturen an den Gebäuden waren 
notwendig. 
Gerne erinnert sich Horst Littmann noch 
an die Einstellung der Kirchenmusike-
rin Heike Liening, die ganz im Sinne von 
Horst Littmann die Kirchenmusik und 
die Kinderchorarbeit in der Osterkirche 
aufbaute. Aber auch die Neubesetzung 
des Gemeindebüros, die letzte Persona-
lentscheidung, an der er federführend 
beteiligt war, hält Horst Littmann im-
mer noch für außerordentlich gelungen: 
Schließlich kommt er fast wöchentlich 
ins Gemeindebüro und freut sich über 
die gute Zusammenarbeit mit Frau Hun-
kel und Frau Fink-Bieber.
Ungemütlich wurde es für ihn, als die 
Fusion mit der Lukasgemeinde anstand: 
die Gemeinde und der Kirchenvorstand 
waren verunsichert. Es gab Befürwor-
ter und Ablehner der Fusion, erinnert 
sich Horst Littmann noch sehr genau. 
Also begann er auszuloten und zu ver-
mitteln. Als Bankkaufmann war ihm klar, 
dass eine kleine Einheit wie die Oster-
gemeinde schnell finanziell und perso-
nell ausgetrocknet werden konnte. Auf 
der anderen Seite stand die Erfahrung, 
dass es innerhalb der Ostergemeinde ei-
nen guten Zusammenhalt und auch gute 
Projekte gab und gewachsene Einheiten 
durchaus wertvoll sind. Horst Littmann 
ist jedoch den Argumenten gefolgt. 
Nüchtern und sachlich hat er den Fusi-
onsprozess mitgestaltet und zu einem 

guten Abschluss gebracht.
Einen schweren Schlag bedeutete es für 
Horst Littmann, als er feststellen muss-
te, dass trotz oder gerade wegen (?) der 
Fusion das Gelände der Ostergemeinde 
und sogar die Osterkirche vom Evange-
lischen Regionalverband zur Dispositi-
on gestellt wurde, ja durchaus auch der 
Abriss schon verhandelt werden soll-
te. Horst Littmann hat aber auch in die-
ser schwierigen Situation, die die Ge-
meinde zu zerreißen drohte, wesentlich 
zur Deeskalation beigetragen und nach 
Lösungswegen gesucht, die für die Ge-
meinde als Ganzes noch zu tragen wa-
ren. Stolz ist er auf den Umbau und das 
neue Erscheinungsbild der Kirche, die er 
von Anfang an begleitet und unterstützt 
hat.  Sein größter Wunsch für die Zu-
kunft ist, dass die Osterkirche noch recht 
lange der Gemeinde zur Verfügung ste-
hen möge. Die Osterkirche und Horst 
Littmann, die gehören einfach zusam-
men.
Aber der Bankkaufmann hat sich auch 
um die finanzielle Zukunft der Gemein-
de gekümmert und die Errichtung der 
Maria-Magdalena-Stiftung gefördert. 
Heute ist er Vorsitzender des Beirats der 
Stiftung. Als Vorsitzender des Finanzaus-
schusses organisiert er seit Jahren den 
Haushaltsplan und die für die aktuelle 
Gemeindearbeit nötigen Finanzen.
Für all sein Engagement in der Osterge-
meinde und später in der Maria-Magda-
lena-Gemeinde in den letzten 50 Jahren 
dankt der Kirchenvorstand Horst Litt-
mann ganz herzlich und wünscht sich, 
dass er dieses Engagement auch noch ei-
nige Jahre fortführen kann, bei guter Ge-
sundheit und mit Gottes Segen.

Pfarrer Ulrich Baumann
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Martin Valdeschack (Violine) und Doris 
Schack (Klavier) spielen in der Osterkir-
che Werke von Johann Sebastian Bach, 
Giuseppe Tartini, Johannes Brahms, 
Camille Saint-Saëns, Ernest Bloch und 
Antonio Joseph Bazzani

Musical „Der verlorene Sohn“
Der Kinderchor erzählt singend und 
spielend die Geschichte vom verlorenen 
Sohn, der auszieht, um die Welt kennen-
zulernen, aber an falsche Freunde gerät, 
die ihn ausnehmen. Als er seinen Irrtum 
erkennt, entschließt er sich, ins Haus des 
Vaters zurückzukehren, allerdings nicht 
als Sohn, sondern nur als Knecht. Der 
Vater jedoch nimmt ihn mit offenen Ar-
men freudig auf.
In der szenischen Umsetzung dieses 
Stoffes werden die vielfältigen Facetten 
dieser eigentlich modernen Geschich-
te dargestellt: die Unzufriedenheit des 
Sohnes mit seiner Situation zuhause; die 
Abenteuerlust, mit der er fortzieht; die 
Gerissenheit der falschen Freunde, die 
den Sohn umgarnen, um ihn, nachdem 
sie ihn ausgenommen haben, zu versto-
ßen; die Verzweiflung des Sohnes, als er 
seine Fehler erkennt; die Großzügigkeit 
des Vaters, der den Sohn trotz allem wie-
der in seine Rechte einsetzt. Doch dieses 
Gleichnis will vor allem zeigen, dass 

das Erkennen 
und Bereuen 
der eigenen 
Schuld zu 
Gott führt, der 
die Menschen 
in seiner 
grenzenlosen 
Liebe auf-
nimmt.

„Der verlorene Sohn“
Sonntag 1. Oktober 2017
15.00 Uhr, Osterkirche
Kinderchöre der Ev. Maria-Magdalena-
Gemeinde und Ev. Kirchengemeinde 
Hausen
Miriam Clincy, Querflöte
Kim Gerloff, Gitarre
Stefan Freund, Klavier
Marcel Schmitz, Cajon
Michaela Kögel, Leitung

Kammermusikabend
Sonntag, 29. September 2017
18.00 Uhr, Osterkirche

Martin Valdeschack, Violine
Doris Schack, Klavier

Mexikanisch-Deutsches Duo



Zum 500. Jahrestag der Reformation 
wird der Osterchor zusammen mit dem 
Kirchenchor der Dankeskirchengemein-
de und der Ökumenischen Kantorei 
Bischofsheim das Oratorium „Gaff nicht 
in den Himmel“ über MARTIN LUTHER 
in der Osterkirche Sachsenhausen und 
Ev. Kirche Bischofsheim aufführen. Das 
Oratorium von Dieter Stork (Text) und 
Matthias Nagel (Musik) zeichnet in einer 
unmissverständlichen und unnachahmli-
chen Text- und Musiksprache das Leben 
und Wirken Martin Luthers im Gesamt-
kontext der Reformationszeit nach. In 
relativ kurzen Liedern und Musikstücken 
vertont Nagel die Texte in einer Stilistik, 
die von Renaissancemusik über Chan-
sons bis hin zu Popballaden reichen. 
Eindeutig, eindrücklich, einprägsam. 
Das Oratorium für zwei Sprecher, zwei 
Solisten, Chor, Flöte, Oboe, Fagott, Flü-

gelhorn, Posaune, Schlagzeug, Klavier, 
E-Bass und Streichtrio wird nach der 
Aufführung in der Osterkirche auch in 
Maintal-Bischofsheim, am 31. Oktober 
um 17 Uhr in der Ev. Kirche erklingen.

Musik
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„Eine feste Burg“ - 500 Jahre Reformation
Orchesterkonzert des Jugend-Musik-Ensemble

„Gaff nicht in den Himmel“- Martin Luther Lied-Oratorium

Anlässlich des 500. Reformationsjubilä-
ums spielen rund 40 junge Amateurmusi-
kerInnen unter der Leitung von Christian 
Münch-Cordellier Stücke, in denen Vari-
anten der Melodie von „Ein feste Burg“ 
verarbeitet werden. Neben den „Finni-
schen Skizzen“ von Alexander Glasu-
now und einem extra für diese Konzerte 
von der litauischen Komponistin Diana 
Čemerytė komponierten Stück, bildet das 
Hauptwerk die „Reformations-Sinfonie“ 
von Felix Mendelssohn-Bartholdy. Das 
Programm wird ergänzt von Variationen 
über das niederländische Reformations-
lied „Hört ihr den Trommelschlag“ sowie 

„Nachklänge von Ossian“ zum 200. Ge-
burtstag des Dänen Niels Wilhelm Gade.

„Gaff nicht in den Himmel…“
Martin Luther - Reformation heute
Lied-Oratorium
Samstag, 28. Oktober 2017
17.00 Uhr, Osterkirche
Musik: Matthias Nagel
Texte: Dieter Stork
Osterchor, Kirchenchor der Dankeskir-
chengemeinde Goldstein und 
Ökumenische Kantorei Bischofsheim
Sprecher, Solisten, Instrumentalensem-
ble
Michaela Kögel und Andrea Tetens, 
musikalische Leitung

Lichtermarkt mit Benefizkonzert
zugunsten der Lazarus-Wohnsitz-
losenhilfe
Samstag, 18. November 2017
16.00 - 19.00 Uhr, Lichtermarkt mit 
Herbstbasar rund um die Lukaskirche,
Kaffee, Kuchen und Glühwein
17.00 Uhr, Konzert, Lukaskirche
Jugend-Musik-Ensemble, Christian 
Münch-Cordellier, Leitung
Eintritt frei, Spenden zu Gunsten 
LAZARUS e.V. erbeten
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Sonntag, 1. Oktober 2017
16. Sonntag nach Trinitatis - Erntedankfest
Kollekte: Brot für die Welt
10.00 Uhr	Osterkirche, Abendmahl, 
	 U. Baumann 
11.00 Uhr	Lukaskirche, eNGel für Kinder

9. - 13. Oktober 2017
Kinderwoche in den Herbstferien „Tierisch 

gut: Adler, Schaf und Co.“
9.00 bis	 Gemeindezentrum der Dreikö-
16.00 Uhr	nigsgemeinde, Tucholskystr. 40

Sonntag, 8. Oktober 2017
17. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: jung verwitwet e.V.
8.30 Uhr	 Osterkirche, U. Baumann
9.30 Uhr	 Osterkirche, Abendmahl, 
	 U. Baumann
11.00 Uhr		Lukaskirche, Abendmahl, 
	 U. Baumann und eNGeL-Team

Sonntag, 3. September 2017
12. Sonntag nach Trinitatis
Kollekten: Oster: Für die ökumenischen Part-
nerschaften der Kirchengemeinden/des De-
kanats/der Propstei, Lukas: Kindernothilfe
8.30 Uhr	 Osterkirche, V. Mahnkopp
9.30 Uhr	 Osterkirche, Abendmahl, 
	 V. Mahnkopp
11.00 Uhr		Lukaskirche, Abendmahl, V. 

Mahnkopp und eNGeL-Team

Sonntag, 17. September 2017
14. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: Arbeit der Diakonie Hessen
8.30 Uhr	 Osterkirche, Abendmahl, 
	 L. Heinemann
9.30 Uhr	 Osterkirche, L. Heinemann
11.00 Uhr	Lukaskirche, Abendmahl, 
	 L. Heinemann und eNGeL-Team
18.00 Uhr	Lukaskirche, Abendgottesdienst

Samstag, 9. September 2017
„Straßenfest im Pfaffenacker“
Nachbarschafts- und Gemeindefest,
Tag des offenen Denkmals
11.00 bis	 Gutzkowstr. 22, V. Mahnkopp
21.00 Uhr	

Sonntag, 10. September 2017
13. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: jung verwitwet e.V.
10.00 Uhr	Osterkirche, Taufe, Abendmahl, 
	 U.Baumann und eNGeL-Team
Musikalische Gestaltung: Henrike Pette, 		
	 Violine, Michaela Kögel, Orgel

Sonntag, 24. September 2017
15. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: jung verwitwet e.V.
8.30 Uhr	 Osterkirche, H.-U. Dallmann
9.30 Uhr	 Osterkirche, H.-U. Dallmann
11.00 Uhr	Lukaskirche, Abendmahl, H.-U. 

Dallmann und eNGeL-Team
11.00 Uhr	Osterkirche, Kindergottesdienst, 

KiGo-Team

Fe
st

Samstag, 2. September 2017
Fortbildung 	für den Besuchsdienst 
	 und Interessierte
9.00 bis	 Lukaskirche, Maria-Magdalena-	
15.00 Uhr	 Saal, Thema: Demenz, Referentin 	
	 Andrea Schiff

Kinderkunsttag

11.00 bis	 Beginn Dreikönigskirche, Ende am 	
16.00 Uhr	Liebighaus, für Kinder von 5 bis 10 	
	 Jahren, von Königinnen und Köni	
	 gen, Jasmin Bendel, Kosten 5 €

Samstag, 23. September 2017
14.00 Uhr	Flohmarkt, Lukas-Kita, Anmeldun-

gen unter 
	 flohmarktlukaskirche@gmx.de

22. - 24. September 2017
Kinderwochenende „Urmel aus dem Eis“, 
Haus Heliand, für Kinder von 8-12 Jahren, 
Jasmin Bendel, Kosten 60€, Zuschüsse mög-
lich

Freitag, 29. September 2017
Mexikanisch-Deutsches Duo
18.00 Uhr	Osterkirche, Kammermusik-

abend, Martin Valdeschack, Violi-
ne, Doris Schack, Klavier

siehe Seite 8Ko
nz

er
t
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Sonntag, 15. Oktober 2017
18. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: Gefängnisseelsorge
8.30 Uhr	 Osterkirche, Abendmahl, 
	 U. Baumann
9.30 Uhr	 Osterkirche, U. Baumann
11.00 Uhr		Lukaskirche, Abendmahl, 

U. Baumann und eNGeL-Team
18.00 Uhr		Lukaskirche, Abendgottesdienst

Sonntag, 22. Oktober 2017
19. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: jung verwitwet e.V.
8.30 Uhr	 Osterkirche, V. Mahnkopp
9.30 Uhr	 Osterkirche, V. Mahnkopp
11.00 Uhr		Lukaskirche, Abendmahl, 

V. Mahnkopp und eNGeL-Team
11.00 Uhr Osterkirche, Kindergottesdienst, 

KiGo-Team

Samstag, 28. Oktober 2017
„Gaff nicht in den Himmel…“
17.00 Uhr	Osterkirche, Martin Luther - Re-

formation heute, Lied-Oratorium 
für 2 Sprecher, 2 Solisten, Chor, 
E-Bass u. Instrumentalensemble

		  siehe Seite 9

Sonntag, 29. Oktober 2017
20. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: Deutsches Institut für Ärztliche Mis-
sion e.V.
Gottesdienst wie zu Luthers Zeiten
10.00 Uhr	Osterkirche, Abendmahl, 
	 V. Mahnkopp
11.00 Uhr	Lukaskirche, eNGeL für Kinder

Reformationstag
31. Oktober 2017
10.00 Uhr	St. Katharinen, Festgottesdienst, 
	 Stadtdekan Dr. Achim Knecht 

Mittwoch, 8. November 2017
17.00 Uhr	Laternenfest, Kita Oster

Samstag,11. November 2017
„Ein guter Trunk hält Leib und Seele zu-
sammen“
19.00 Uhr bis 21.30 Uhr, Gemeindezent-

rum Dreikönig, Tucholskystr. 40 
	Reformatoren und das Bier, Im-
biß aus der Küche der „Lutherin“

Ko
nz

er
t

Sonntag, 12. November 2017 
Drittl. Sonntag d. Kirchenjahres
Kollekte: jung verwitwet e.V.
10.00 Uhr	Osterkirche, U. Baumann, Eh-

rung von Herrn Horst Littmann, 
Prodekanin Dr. Ursula Schoen

11.00 Uhr		Lukaskirche, eNGeL für Kinder

Sonntag, 5. November 2017
21. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: Flüchtlinge und Jugendmigrations-
dienste
8.30 Uhr	 Osterkirche, L. Heinemann
9.30 Uhr	 Osterkirche, Abendmahl, 
	 L. Heinemann
11.00 Uhr		Lukaskirche, Abendmahl, 

V. Mahnkopp und eNGeL-Team

Freitag, 10. November 2017
16.30 Uhr	St. Martin, Kita Lukas

Samstag,18. November 2017
Lichtermarkt und Konzert
16.00 Uhr	Lichtermarkt an der Lukaskiche
17.00 Uhr		Lukaskirche, Herbstkonzert „Ein 

feste Burg – 500 Jahre Reformati-
on“, Jugend-Musik-Ensemble

Sonntag, 19. November 2017
Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
Kollekte: Aktion für Osteuropa (Oster), Zei-
chen der Hoffnung (Lukas)
8.30 Uhr	 Osterkirche, Abendmahl, 
	 V. Mahnkopp
9.30 Uhr	 Osterkirche, V. Mahnkopp
11.00 Uhr	Lukaskirche, Abendmahl, 
	 V. Mahnkopp und eNGeL-Team
18.00 Uhr	Lukaskirche, Abendgottesdienst

Sonntag, 26. November 2017
Letzter Sonntag des Kirchenjahres
Kollekte: Stiftungsfonds „DiaDem“
10.00 Uhr	Osterkirche, Abendmahl, 
	 V. Mahnkopp , Verlesen der Ver-

storbenen; Miriam Gadatsch, So-
pran, und Michaela Kögel, Orgel

11.00 Uhr	Lukaskirche, eNGeL für Kinder
11.00 Uhr Kita Oster, Kindergottesdienst
15.00 Uhr	Südfriedhof, Andacht, 
	 V. Mahnkopp

Lu
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Kinder

Kinderwochenende 2017: 
„Urmel aus dem Eis“
Herzlich willkommen auf der Insel 
Titiwu! Auf dieser Insel leben neben 
Professor Habakuk Tibatong und sei-
nem Adoptivsohn Tim Tintenklecks,  das 
Hausschwein Wutz, der Waran Wawa, 
der Pinguin Ping, der Schuhschnabel 
Schusch und der Seele-fant und natürlich 
auch das Urmel…           Gefahr droht 
immer wieder vom entmachteten und 
gelangweilten König Pumponell von 
Pumpolonien, der als Großwildjäger 
hinter dem Urmel her ist. Ihr werdet 
das Leben auf Titiwu kennenlernen, mit 
all seinen Bewohnern, zu denen auch 

die sprechenden Tiere gehören. Da sind 
Abenteurer garantiert. Wir freuen uns 
auf Deinen Besuch auf der Insel Titiwu. 
Deine Freunde sind auch herzlich will-
kommen. 

Kinderwoche „Tierisch gut: 
Adler, Schaf und co.“
In den Herbstferien findet wieder eine 
Kinderwoche „Tierisch gut: Adler, Schaf 
und Co.“ statt. Eine Woche lang dreht 
sich alles um die Tiere dieser Welt: Wel-
che Tiere gibt es eigentlich in der Bibel? 
Was ist deren Geschichte? Es erwarten 
euch fünf tierische Tage mit spannenden 
Geschichten, Kreativangeboten und 
Ausflüge zu kleinen und großen Tieren. 
Ein Trip in eine Schäferei, eine spekta-
kuläre Greifvogelschau oder ein Tag auf 
dem Bauernhof…das sind nur ein paar 
Highlights in der Kinderwoche. Also seid 
gespannt, was euch noch erwartet…

Freitag, 22.  bis Sonntag, 
24. September 2017
Das Kinderwochenende ist für Jungen 
und Mädchen zwischen 8 und 12 Jah-
ren, kostet 60 € (Zuschüsse möglich).
Nähere Infos und Anmeldungen bitte 
bis spätestens 15. September an Jas-
min Bendel (Gemeindepädagogin), 
Tel. 0173 8449947, jasmin.bendel@
dreikoenigsgemeinde.de

Montag, 9.  bis Freitag, 
13. Oktober 2017
für Kinder von 6 bis 12 Jahren,
Gemeindezentrum, Tucholskystr. 40
Kosten: 	50,00€ (Zuschüsse möglich), 
Darin sind alle Eintritte, Materialien 
und Mittagessen enthalten.

Anmeldungen bis zum 04.Oktober 
2017 und weitere Informationen er-
halten Sie bei Gemeindepädagogin 
Jasmin Bendel, Tel. 0173 8449947 
oder jasmin.bendel@dreikoenigsge-
meinde.de

Lass ab-feiern! Interaktiver Jugendgot-
tesdienst zum Reformationstag in sankt 
peter
Am 31.10. um 17.00 Uhr lädt die Evan-
gelische Jugend Frankfurt zu einem be-
sonderen Gottesdienst in die Jugendkir-
che sankt peter in der Innenstadt: Unter 

dem Motto „Lass ab-feiern!“ bietet der 
Abend viel Musik von mehreren Bands, 
eine DJ-Party und verschiedene Möglich-
keiten, sich einzubringen.
Weitere Informationen zu dem Gottes-
dienst gibt es beim Evangelischen Stadt-
jugendpfarramt.
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Kinder

Freitag, 10. bis Samstag, 
11. November 2017
für Kinder ab 6 Jahren
18.00 Uhr, Dreikönigskirche
Mitzubringen sind: 5€ für Essen und 
Getränke, Schlafsack und Isomatte, 
warme Kleidung für abends und was 
Ihr zum Übernachten braucht.
Um Anmeldung wird gebeten bis zum 
8. Nov. 2017 bei Gemeindepädagogin 
Jasmin Bendel per Mail jasmin.bendel
@dreikoenigsgemeinde.de oder per 
Telefon 0173 8449947.

Kirchenübernachtung für 
Kinder
Gemeinsam wollen wir die Nacht zum 
Tag machen und in der Kirche übernach-
ten. Wir freuen uns auf eine tolle Nacht 
mit fetzigen Spielen, lustigen Liedern 
und jede Menge guter Laune und Spaß!

Du kannst gerne Deine Freunde mitbrin-
gen. Wir freuen uns auf Euch…Jasmin 
Bendel und Team

Samstag, 2. Dezember 2017 
für Kinder von 6 bis 12 Jahren,
10.00 Uhr bis 13.00 Uhr, Lukaskirche

Anmeldungen bis zum 4. Oktober 
2017. Weitere Informationen erhalten 
Sie bei Gemeindepädagogin Jasmin 
Bendel, jasmin.bendel@dreikoenigs-
gemeinde.de oder Tel. 0173 8449947

Unkostenbeitrag: 4 Euro. Bei mehre-
ren Kindern einer Familie 6 Euro pro 
Familie. 

Geschenkebasteln für Kinder 
Kinder können für Ihre Eltern, Groß-
eltern oder andere liebe Menschen 
Geschenke zu Weihnachten selbst her-
stellen.
Liebe Kinder, kommt und macht mit!!
Eure Gemeindepädagoginnen Jasmin 
Bendel, Ingeburg Hauptmeier und Team

Ab Sonntag, 12. November 2017
Lukaskirche, 10.00 Uhr, siehe Text
Wenn Ihr mitmachen wollt, noch Fra-
gen habt oder weitere Infos braucht, 
sprecht uns an oder schickt uns eine 
Mail:
Ingeburg Hauptmeier oder Uschi Werb

Wer macht mit beim 
Krippenspiel?
Alle Jahre wieder … kommt das Krip-
penspiel: Geschichten hören, Rollen 
verteilen, Texte lernen, Lieder und Musik 
üben, Kostüme aussuchen und natürlich 
alles zusammen proben. 
Die Proben dazu starten ab Sonntag, 
dem 12.11.2017 und dann jeden Sonn-
tag bis Weihnachten um 10 Uhr in der 
Lukaskirche, immer vor, teilweise auch 
im eNGeL-Gottesdienst. Es wird eine 
Generalprobe geben am Samstag den 
23. Dezember um 15.30 Uhr.
Wir freuen uns auf ein schönes Krippen-
spiel mit Euch, Ingeburg, Uschi u. Team



Feste feiern - Gemeindefest - Reformatoren und ihr Bier
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Fest auf dem Pfaffenacker
Wir feiern ein Straßenfest – mit allem, 
was dazu gehört, gemeinsam mit unseren 
Nachbarn und benachbarten Geschäften 
– an historischer Stätte: Gutzkowstr. 22!
Ungefähr genau vor 135 Jahren wurde 
im Sachsenhäuser Pfaffenacker eine Villa 
erbaut, umgeben nur von Gärten und 
Äckern, gelegen am schmalen Niederrä-
der Fußweg. 
Als der Weg bereits den Namen des 
Schriftstellers Gutzkow trug, erwarb 
unsere Kirchengemeinde das dreigeschos-
sige Gartenhaus, das noch immer und in 
der Straße einzig frei steht, im Jahre 1922. 
Seither befindet sich dort das Pfarramt I, 
mithin das älteste seiner Art in Sachsen-
hausen, eingebettet in die größte Dichte 
von Geschäften, bezogen auf die Bebau-
ung im ehemaligen Pfaffenacker. 
So wird unser Fest gleich mehrfach ein 

Beitrag zum 
diesjährigen Tag 
des Deutschen 
Denkmals: Ge-
genüber wurde 
einst das erste 
Sachsenhäuser 
Privatkranken-
haus betrieben, 
für dessen 
Chefarzt das 
Brunnenensem-

ble auf dem Oppenheimer Platz errichtet 
wurde.

„Ein guter Trunk hält Leib 
und Seele zusammen“
Luther liebte das Bier, verteufelte es aber 
in seinen Predigten. Welche Rolle spielte 
der alkoholische Gerstensaft zu seiner 
Zeit im Alltag?
In leichter Abwandlung der letzten Jahre 
werden wir uns in diesem Jahr nicht dem 
Wein und der Bibel, sondern den Refor-
matoren und dem Bier zuwenden. Der 
Rest bleibt: wir verkosten Bier, hören et-
was von den Theologen und bekommen 
dazu kleine Köstlichkeiten aus der Küche 
von „der Lutherin“ gereicht.
Welcher Termin würde dazu besser pas-
sen als der Martinstag: 11.11.2017.

Reformatoren und ihr Bier
Samstag, 11. November 2017
19.00 – 21.30 Uhr, Gemeindezentrum 
Dreikönig, Tucholskystr. 40

Kosten: ca. 10,- €, Nähere Infos bei 
Marion Kehr Tel: 069 69713191 oder 
marion.kehr@frankfurt-evangelisch.de

Gemeinde- und Straßenfest
„Fest auf dem Pfaffenacker“
Samstag, 9. September 2017
11.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Gutzkowstraße 22
Weitere Infos bei 
Pfarrer Volker Mahnkopp



Plätzchen backen  - Lebendiger Adventskalender
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Was feiert ihr? Religiöse 
Feste in christlichen und 
muslimischen Familien
Herzliche Einladung zum Ökumeni-
schen Frauenfrühstück am Samstag, den 
16.09.2017. Nach einem gemütlichen 
Frühstück wollen wir miteinander über 
unseren Glauben ins Gespräch kommen.
Kath. Sankt Bonifatius - Gemeinde Herz 
Jesu, Oberrad, Ev.-Luth. Erlösergemeinde, 
Oberrad

An alle, die gerne backen, 
werkeln oder helfen

Wir suchen Menschen, 
die für unseren Lichter-
markt am 18. November 
ein paar Plätzchen ba-
cken, die wir zu Gunsten 
von Lazarus verkaufen 

können. Unsere Vorstellung ist folgende: 
jede(r) backt ein Rezept seiner Lieblings-
sorte, die dann in kleinen Tütchen ver-
kauft werden. Die Plätzchen sollten bis 
spätestens Donnerstag, 16. November 
in der Oster- oder Lukaskirche abgege-
ben werden. Wenn Ihnen das nicht mög-
lich ist, können wir sie auch bei Ihnen zu 
Hause abholen (Anruf genügt). Auch für 
selbstgemachte Marmelade, Kuchenspen-
den und Handwerkliches sind wir dank-
bar. Wir brauchen auch helfende Hände 
an diesem Tag. Wir bitten Sie um Rück-
meldung.
Wir freuen uns über alle Spenden und 
Hilfe an dem Tag des Lichtermarktes 
Vielen Dank für Ihre Hilfe.
Simone Bartlog 069 612779 und 
Ingeburg Hauptmeier 069 96316113

Lebendiger Adventskalender
Kerzen, vielleicht Schnee, ein paar Lieder 
klingen durch die Dunkelheit, ein paar 
Gedanken oder eine schöne Geschichte 
regen zum Nachdenken an und anschlie-
ßend eine schöne Tasse Tee und ein paar 
Plätzchen. 
Das passt gerade nicht – ja, Sie haben 
Recht. Aber wenn wir im Dezember die 
Chance haben wollen, dies an jedem 
Abend zu erleben, müssen wir jetzt an-
fangen zu planen. 
Gesucht werden Menschen, die bereit 
sind, ihre Haustüre zur Verfügung zu stel-
len und an einem Abend um 18.00 Uhr 
davor zu stehen. 
Die Erwartungen an diese Gastgeber sind: 
ein paar Lieder aussuchen, einen Text 
passend zum Advent vorlesen und für ein 
wenig Tee und Gebäck sorgen. 
Sind Sie in diesem Jahr (wieder) dabei? 
Melden Sie sich bis zu den Herbstferien 
bei Marion Kehr, Tel. 069  69713191 oder 
marion.kehr@frankfurt-evangelisch.de

Ökumenisches Frauenfrühstück
Samstag, 16. September 2017
9.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
Herz-Jesu-Gemeinde, Mathildenstr. 30, 
60599 Frankfurt-Oberrad
bei Bedarf mit Kinderbetreuung

Bitte melden Sie sich an bis Dienstag, 
12.09.2017, bei Marion Kehr, Tel. 069  
69713191 oder marion.kehr@frankfurt-
evangelisch.de
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Jugend

Das ist geschehen…

Herzlichen Glückwunsch 
den Konfirmandinnen und Konfirmanden 2017

(v. l. n. r.) 1. Reihe: Stella Laudenberger, Denise Karstaedt, Liv Linsenmeier, Nick Lüchtenberg,
Sina Schille, Emilia von Moltke, Marietta Bock, Maximiliane Hümmer, Mia-Amal von Gruben, Anabelle Jäger, Léonie 
Kunisch, Franka Weronek, Liam Chapman, David Fischer, Philipp Baumgärtner, Marie von Ilberg (Team).
2. Reihe: Pfarrer Ulrich Baumann, Hannah Hoogerwerf, Katharina Kühne, Friederike Klein, Greta Kortz, Finn Heine, Ben 
Keil, Mike Strel, Pfarrer Volker Mahnkopp, Léonie Kautz (Team), Thomas Götz.
3. Reihe: Amelie Grogro, Emilia Kompara, Luca Rothschenk, Felix Dallmann, Juhani Flöter, Leonard Schoeppe.

(v. l. n. r.) 1. Reihe: David Fischer, Liam Chapman, Jan Stäcker, Denise Karstaedt, Franka Weronek, Anabelle Jäger, Sina 
Schille, Leonard Schoeppe.   2. Reihe: Thomas Götz, Finn Heine, Nick Lüchtenberg, Léonie Kunisch, Maximiliane Hüm-
mer, Emilia Kompara, Amelie Grogro.  3. Reihe: Pfarrer Ulrich Baumann, Juhani Flöter, Ben Keil, Luca Rothschenk, Mike 
Strel, Greta Kortz, Liv Linsenmeier, Pfarrer Volker Mahnkopp
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Konfi Plus: Ehrenamtliche Teamer_innen 
in der Konfirmandenarbeit

Gerade fand ein Wechsel in der Konfir-
mandenarbeit statt. Der alte Konfi-Jahr-
gang ist mit der Konfirmation und einem 
Abschlussgrillen Anfang Juni zu Ende ge-
gangen und zwei Wochen später startete 
der neue Konfi-Jahrgang. Viele der ehema-
ligen Konfirmanden und Konfirmandinnen 
fanden ihre Konfizeit so schön, dass sie 
gerne als Konfi Plus-Teamer in der Kon-
firmandenarbeit mithelfen möchten. Das 
Konfi Plus-Team besteht aus ehrenamtli-
chen Jugendlichen aus der Gemeinde, die 
im wöchentlichen Konfiunterricht und bei 
den Konfiseminaren mitarbeiten. Geleitet 
wird diese Gruppe von Ingeburg Haupt-
meier (Gemeindepädagogin im Planungs-
bezirk) und Frauke Rothenheber (Jugend-
referentin im Evangelischen Jugendwerk).
Das Konzept von Konfi Plus ist, dass die 
Teamer_innen sich donnerstags in zwei 
Gruppen aufteilen. Eine Gruppe bereitet 

das Thema für den nächs-
ten Konfiunterricht vor und 
die andere Gruppe hilft 
beim Unterricht. Natürlich 
je nach Alter und Erfahrung, 
zum Beispiel als Gesprächs-
leiter_in in einer Kleingrup-
pe oder beim Erklären eines 
Spiels. Zu den Konfisemina-
ren darf man erst mitfahren, 
wenn man ein Jahr als Konfi 
Plus-Teamer_in mitgemacht 
hat.
Einmal im Jahr fahren wir 
gemeinsam als Konfi Plus-
Team ein Wochenende weg 

(dieses Jahr vom 20. - 22. Oktober), um 
etwas miteinander zu erleben, und auch 
um kleine Ausbildungseinheiten durchzu-
führen. Wenn die Teamer 16 Jahre alt sind, 
können sie beim Evangelischen Jugend-
werk ihre Juleica (Jugendleitercard)- Aus-
bildung machen. Dies ist eine 2-wöchige 
Ausbildung für Jugendliche, die in der 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen als 
Ehrenamtliche mitarbeiten wollen.
Nach den Sommerferien starten wir direkt 
mit dem ersten Konfiseminar nach Haus 
Heliand und eine Woche später machen 
wir mit der Konfirmandengruppe eine Lu-
ther-Rallye durch Sachsenhausen, bei der 
die Konfi Plus-Teamer bei den jeweiligen 
Stationen mitwirken.

Frauke Rothenheber, 
Jugendreferentin im 

Evangelischen Jugendwerk



	Getauft wurden
	

♥	Getraut wurden

		Bestattet wurden
	

Freude und Leid

Wir teilen…

Bekanntmachungen
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Krabbel-Gruppen (0-3 J)
Di, Mi, Do 9.30 Uhr, Lukaskirche, 
Adler-Raum
S. Bartlog, Tel: 069 612779
 
Kinderkreis (6-9 J)
Di 15.00 Uhr, Lukaskirche, Löwe-Raum

Jona-Jungschar für Jungen (8-12 J) 
Mo 17.00 Uhr, Lukaskirche, Löwe-Raum

Mädchenjungschar (9-14 J)
Di 16.30 Uhr, Lukaskirche, Löwe-Raum

Pfadfinder
Di  17.30 – 19.00 Uhr (8 – 10 J.)
Do 17.00 – 18.30 Uhr (11 – 13 J.)
Do 18.30 – 20.00 Uhr (14 – 17 J.)
Oppenheimer Straße 5
S. Promnitz Tel: 0152 56126913
sippesiegfried@gmail.com

Konfirmandenunterricht
und Konfi-Plus (ab Konfirmation)
Do 16.00 Uhr, Lukaskirche

Jugendkreis (ab 14 J)  
Do 18.30 Uhr, Lukaskirche, Adler-Raum

„Die ab 18“ (nach Absprache)
Di 18.00 Uhr, Lukaskirche, Adler-Raum

„Samstags um halb elf“
jeden letzten Samstag im Monat
10.30 Uhr, Osterkirche
M. Kehr Tel: 069 69713191

LaienBibelLesen
Di 18.30 Uhr, Osterkirche
B. Onyele, Tel: 069 27246508

MoBiL - Montagsbibelkreis Lukaskirche
für Erwachsene
Mo 20.00 Uhr, Lukaskirche, Adler-Raum

Hauskreise
Ansprechpartner sind die Pfarrer

Fest zur Ehre Gottes
1. Di im Monat 19.30 Uhr, Lukaskirche,
Altarraum 

Gymnastikkurs
Mi 18.00 Uhr    
Lukaskirche Maria-Magdalena-Saal
G. Eggert, Tel: 069 622336

Seniorengymnastik
1. Mi im Monat 14.30 Uhr Osterkirche
sonst Mi 14.30 Uhr Lukaskirche, 
Maria-Magdalena-Saal
G. Eggert, Tel: 069 622336

Seniorenkreis
1. Mi im Monat 15.00 Uhr Osterkirche
sonst Mi 15.00 Uhr Lukaskirche, Engel-Raum
M. Kehr Tel: 069 69713191

Kinderchöre im Stadtdekanat
Do 14.30 Uhr, Minis (3 – 4 J.)
Do 15.00 Uhr, Kinderchor 1 (5 – 7 J.)
Do 15.45 Uhr, Kinderchor 2 (8 – 11 J.)
Do 17.00 Uhr, Kinderchor 3 (12 – 14 J.)
Osterkirche
M. Kögel, Tel: 069 68098974

Oster-Chor
Do 19.30 Uhr, Osterkirche
M. Kögel, Tel: 069 68098974

Senioren-Singkreis
„Die Oster-Nachtigallen“
Fr 10.00 Uhr (ungerade Wochen)
Lukaskirche

Posaunenchor
Dienstags nach Absprache, Lukaskirche
U. Werb, Tel: 0170 4848266

Maria-Magdalena-Gemeinde
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Gruppen, Kurse, Chöre
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Kirchen und Zentren
Lukaskirche, Gartenstr. 67
Osterkirche, Mörfelder Landstr. 214 

Gemeindebüro
Anja Hunkel, Anke Fink-Bieber
Maria-Magdalena-Gemeinde
Gartenstr. 67, 60596 Frankfurt
Tel: 069 9631610, Fax: 069 96316129
E-Mail: gemeindebuero@maria-magdalena-
gemeinde.de
Sprechzeiten: Di, Mi, Fr 10-12 Uhr, 
Do 16-18 Uhr, am 31.08., 28.09., 26.10. 
und 30.11. erst ab 11.00 Uhr

Vorsitz des Kirchenvorstandes
Prof. Dr. Hans-Ulrich Dallmann
Stellv. Vorsitzender des Kirchenvorstandes
Pfarrer Ulrich Baumann

Pfarrer
Ulrich Baumann, Tel. 069 6311839	
Lars Heinemann, Tel. 069 13873521
Volker Mahnkopp, Tel. 069 626997

Kindertagesstätten
Lukas KiTa, Tel. 069 612444	
Oster KiTa, Tel. 069 637274

Kirchenmusikerin
Michaela Kögel, Tel. 069 68098974

Küster und Hausmeister
Michael Roth, Tel. 069 63153493

Gemeindepädagoginnen 
Jasmin Bendel, Tel. 0173 8449947
jasmin.bendel@dreikoenigsgemeinde.de
Ingeburg Hauptmeier, Tel. 069 96316113
i.hauptmeier@maria-magdalena-gemeinde.de
Marion Kehr, Tel. 069 69713191
marion.kehr@frankfurt-evangelisch.de

Besuchsdienst
Letzter Mo im Monat, 16 Uhr, Osterkirche
Frau Himstedt-Plewa, Tel. 069 6312490

Diakoniestation
Evangelisches Pflegezentrum
Hauskrankenpflege, Tel. 069 25492124

Spendenkonto Stiftung
Maria-Magdalena-Stiftung
IBAN: DE91 5206 0410 0004 0001 02
BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck: RT 2107-Stiftung

Konto der Gemeinde
IBAN DE91 5206 0410 0004 0001 02
BIC GENODEF1EK1
Verwendungszweck: RT 2107

Internet
www.maria-magdalena-gemeinde.de
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Redaktionsschluß der nächsten Ausgabe 
(Dez 2016 - Feb 2017):  3. November 2016
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